
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Paul Knoblach BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 25.02.2025

Betriebsräumung Rinderhaltung im Oberallgäu

Das Veterinäramt Oberallgäu hat bei einer Kontrolle eines Hofs im Oberallgäu rund 
175 Tiere vorgefunden, von denen die meisten unterernährt und krank waren; viele 
waren bereits verendet. Der Betrieb wurde geräumt; er war schon in der Vergangen-
heit aufgefallen.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wann hat das Veterinäramt kontrolliert?   2

1.2 Mit welchem Ergebnis?   2

1.3 In welchem Turnus wurde der Betrieb kontrolliert?   2

2.1 Gab es anlassbezogene Kontrollen und wodurch wurden sie aus-
gelöst?   2

2.2 Welche Auffälligkeiten oder Tierschutzverstöße wurden vorgefunden 
und dokumentiert?   2

2.3 Welche Maßnahmen zur Abhilfe wurden vom Tierhalter gefordert?   2

3.1 Gab es Nachkontrollen?   3

3.2 Mit welchen Ergebnissen?   3

3.3 Wieviele Kontrollierende stehen dem Veterinäramt Oberallgäu für wie 
viele tierhaltende Betriebe zur Verfügung?   3

4.1 Gab es seitens der Behörde Kontakt mit der/dem Betriebstierärzten?   3

4.2 Gab es sonstige Meldungen seitens Anwohnern, Nachbarn?   3

  Anlage   4
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 26.03.2025

Vorbemerkung:
Verstöße gegen den Tierschutz sind nicht hinnehmbar. Die rechtskonforme Tierhaltung, 
insbesondere auch das Einhalten der Bestimmungen des Tierschutzes, liegt in der 
Verantwortung der Tierhalter. Die zuständige Überwachungsbehörde hat Strafanzeige 
gegen den Tierhalter des in Rede stehenden Betriebs (im Folgenden: Betrieb) gestellt, 
die Staatsanwaltschaft ermittelt. 

Die Beantwortung der Fragen 1.1 bis 3.2 erfolgt rückwirkend für die letzten fünf Jahre 
(01.01.2020 bis dato) in tabellarischer Form (siehe Anlage).

1.1 Wann hat das Veterinäramt kontrolliert?

1.2 Mit welchem Ergebnis?

Die Fragen 1.1 und 1.2 werden gemeinsam beantwortet: 

Der Zustand in der betreffenden Tierhaltung, der eine unverzügliche Bestandsräumung 
erforderlich machte, wurde bei der geplanten, unangekündigten Vor-Ort-Kontrolle am 
18.02.2025 festgestellt; zu Details und weiteren Kontrollen siehe Anlage.

1.3 In welchem Turnus wurde der Betrieb kontrolliert?

Die veterinärfachliche Überwachung von landwirtschaftlichen Tierhaltungen er-
folgt anlassbezogen und risikoorientiert auf Basis der sog. EU-Kontrollverordnung 
(VO (EU) 2017/625). Diese legt die grundsätzlichen Anforderungen an Aufbau und 
Durchführung der amtlichen Lebensmittel- und Futtermittelkontrollen innerhalb der 
EU für alle Mitgliedstaaten verbindlich fest.

Zur Kontrollhäufigkeit im Betrieb siehe Anlage.

2.1 Gab es anlassbezogene Kontrollen und wodurch wurden sie aus-
gelöst?

Ja, siehe Anlage.

2.2 Welche Auffälligkeiten oder Tierschutzverstöße wurden vorgefunden 
und dokumentiert?

2.3 Welche Maßnahmen zur Abhilfe wurden vom Tierhalter gefordert?

Die Fragen 2.2 und 2.3 werden gemeinsam beantwortet.

Siehe Anlage.
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3.1 Gab es Nachkontrollen?

Ja. Siehe Anlage.

3.2 Mit welchen Ergebnissen?

Siehe Anlage.

3.3 Wie viele Kontrollierende stehen dem Veterinäramt Oberallgäu für 
wie viele tierhaltende Betriebe zur Verfügung?

Das Veterinäramt verfügt über sieben amtstierärztliche Stellen. In den Zuständigkeits-
bereich des Amts fallen nach Mehrjährigem Nationalen Kontrollplan (MNKP, gem. 
Durchführungsverordnung (EU) 2019/723) mit Stand 12.03.2025 1 281 tierhaltende 
landwirtschaftliche Betriebe (ein weiterer Betrieb liegt in der Zuständigkeit der Kontroll-
behörde für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen).

4.1 Gab es seitens der Behörde Kontakt mit der Betriebstierärztin bzw. 
dem Betriebsarzt?

Nein. Der „Betriebstierarzt“ hat sich nach Auskunft des Veterinäramtes nicht an die-
ses gewandt.

4.2 Gab es sonstige Meldungen seitens Anwohnerinnen und Anwohnern 
bzw. Nachbarinnen und Nachbarn?

Aufgrund von Schutzrechten werden keine Angaben zu Anzeigenden mit lokalem 
Bezug gemacht.
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Anlage

Anlage zur Schriftlichen Anfrage des Abgeordneten Paul Knoblach (Bündnis 90/Die 
Grünen) P I 1312-3-4/6

Datum Kontrolle: 21.04.2020 Anlass: außerplanmäßige Kontrolle aufgrund an-
onymer Beschwerde vom 21.04.2020

Schwerpunkt/e: Tierschutzrecht,  
Tierseuchenrecht

Beteiligte Behörden: - / -

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

Tierschutzrecht: keine tierschutzrechtlichen Verstöße 
Tierseuchenrecht: fehlende Beschilderung Auslaufhaltung

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Tierseuchenrecht: mündliche Belehrung

Datum Kontrolle: 25.07.2022 Anlass: planmäßige Nachkontrolle

Schwerpunkt/e: Tierseuchenrecht, 
Lebensmittelrecht

Beteiligte Behörden: - / -

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

Tierschutzrecht: keine tierschutzrechtlichen Verstöße 
Tierseuchenrecht: multiple Verstöße gegen Vorgaben der SchHaltHygV z. B. fehlende Einfriedung, 
Mängel Kadaverlagerung, Dokumentation, Schädlingsbekämpfung 
Lebensmittelrecht: lebensmittelrechtliche Verstöße

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Tierseuchenrecht: Ordnungsverfügung 23.08.2022, Bußgeldbescheid 22.08.2022 
Lebensmittelrecht: Ordnungsverfügung 26.08.2022

Datum Kontrolle: 24.04.2023 Anlass: planmäßige Nachkontrolle

Schwerpunkt/e: Tierseuchenrecht Beteiligte Behörden: - / -
Feststellungen (Mängel, Verstöße)

Tierseuchenrecht: multiple Verstöße gegen Vorgaben der SchHaltHygV, z. B. Bestandsre- gister, 
Stichtagsmeldung HI-Tier, Schweinekennzeichnung, tierärztliche Bestandsbetreuung, mangelhafte 
Einfriedung, Schadnagerbekämpfung, Einstreu- und Futterlagerung

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Tierseuchenrecht: Zwangsgeldfestsetzung 26.04.2023 (Bescheid vom 23.08.2022), 
Ordnungsverfügung mit Androhung erhöhter Zwangsgelder 27.04.2023

Datum Kontrolle: 13.07.2023 Anlass: außerplanmäßige Kontrolle infolge 
Anzeige von Öko-Zertifizierungs-Firma vom 
12.07.2023

Schwerpunkt/e: Tierschutzrecht, 
Tierseuchenrecht

Beteiligte Behörden: - / -

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

Tierschutzrecht: fehlendes Hinzuziehen praktischer Tierarzt, Schwein mit hochgradiger Lahmheit, 
Kotverschmutzung der Haltungseinrichtung 
Tierseuchenrecht: multiple Verstöße gegen Vorgaben der SchHaltHygV, wie unzureichende Ein-
friedung, Dokumentation u. a.

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Tierschutzrecht: Ordnungsverfügung 08.08.2023 
Tierseuchenrecht: Zwangsgeldfestsetzung 19.07.2023 (Bescheid vom 27.04.2023), Ordnungsver-
fügung mit Androhung erhöhter Zwangsgelder 20.07.2023
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Datum Kontrolle: 24.11.2023 Anlass: außerplanmäßige Kontrolle aufgrund an-
onymer Beschwerde vom 21.11.2023

Schwerpunkt/e: Tierische 
Nebenprodukte-Recht

Beteiligte Behörden: - / -

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

Tierische Nebenprodukte-Recht: Unsachgemäße Kadaverlagerung

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Tierische Nebenprodukte-Recht: Ordnungsverfügung 28.11.2023; Bußgeldbescheid 04.01.2024

Datum Kontrolle: 18.02.2025 Anlass: planmäßige Nachkontrolle in Verbindung 
mit Bürgerbeschwerde vom 27.01.2025

Schwerpunkt/e: Tierschutzrecht, Tierseuchen-
recht, Lebensmittelrecht, Tierische Neben-
produkte-Recht

Beteiligte Behörden: Polizei

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

Tierschutzrecht: multiple Verstöße in Schweine- und Rinderhaltung (Tiere in hochgradig reduzier-
tem Ernährungszustand, kranke, nicht behandelte Tiere, unzureichende Wasserversorgung, ver-
schmutzte Haltungseinrichtung etc.) 
Lebensmittelrecht: multiple Verstöße gegen Vorgaben des LM-Rechts (fehlende Rückverfolgbarkeit, 
fehlende amtliche Fleisch- und Schlachttieruntersuchung etc.) Tierische Nebenprodukte-Recht: mul-
tiple Verstöße gegen Vorgaben des TNP-Rechts (Lagerung von Kadavern auf unbefestigten Flächen, 
unterlassene Abholung durch Tierkörperbeseitigung etc.)

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Mündliche Anordnung: unverzügliches Hinzuziehen prakt. Tierarzt, mündliche Belehrung sowie 
schriftliche Belehrung mit Aufforderung zur Mängelabstellung (vor Ort), Versiegelung von Hofladen 
und Verkaufswagen, Planung der (zeitnah erfolgenden) Bestandsauflösung

Datum Kontrolle: 20.02.2025 Anlass: Nachkontrolle

Schwerpunkt/e: Tierschutzrecht, Tierseuchen-
recht, Lebensmittelrecht, 
Tierische Nebenprodukte-Recht

Beteiligte Behörden: Polizei, Staatsanwalt-
schaft

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

siehe Kontrolle 18.02.2025

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

siehe Kontrolle 18.02.2025

Datum Kontrolle: 22.02.2025 Anlass: Bestandsauflösung der Rinder- und 
Schweinehaltung; Sicherstellung von Beweis-
mitteln

Schwerpunkt/e: Tierschutzrecht,  
Lebensmittelrecht

Beteiligte Behörden: Polizei, Staatsanwalt-
schaft

Feststellungen (Mängel, Verstöße)

- keine Angaben -

Maßnahmen (Anordnungen, Bescheide, Sanktionen, Sonstiges)

Ordnungsverfügung vom 22.02.2025: Tierhalte- und Betreuungsverbot, Fortnahme der Tiere und 
Veräußerung; Sicherstellung von Lebensmitteln; Staatsanwaltschaft ermittelt im Tierschutz- und 
Lebensmittelrecht

Angaben beruhend auf Mitteilung aus der Kreisverwaltungsbehörde vom 13.03.2025. 
Staatsanwaltschaftliche Ermittlungen laufen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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